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a.' Moskauer Konferenz-Stichworte 
blieben Stilblüte b 

"' Paris. (DNB) Das Pariser Blatt 
"Nouveaux Temps" stellt fest, dass 

. die Stichworte der Moskauer Kon-
ferenz sich als eine Stilblüte er­

le,. wieseiL Diese lauteten: "Plutokra­
on ten der Wel.t vereingt Euch zur 
ii· Rettung des Bolschewismus!" 
1e· l -::-
~I Unruhen in Syrien 
eu Ankara. (EP) Ein von Kommando 

der gaulistischen Streitkräfte im 
tll Nordsyrien veröffentlichtes Kom-

munique besagt, d!lf!S nahe der 
.. türkischen Grenze Unruhen aus­
. gebrochen seien. Sechzehn syrj>. 
: sehe SoLdaten sowie ein Offizier 
! sind dabei getötet worden. 
' ...... ::-

1, ; Zahlreiche Kommunisten 
· in Syrmen verhaftet 

Agram. (DNB) Die kroatische 
' Polizei verhaftete in Syrmiem 35 

!I Kommunistem. Th wurden bei ihnen 
Waffen und Sprengstoffe g1<fun­
den, mit wekhen sie gegen Do­
nausch1epper Anschläge verüben 
wollten. 

-::-
Iranischer Proteat gegen Sowjet• 

' Willkür 

Ankara. (DNB) Die iranischoo 
Behörden wandten sieh bereits des 
öfteren a.n den USA-Botschafter 

_ in Tehei!"an mit Protesten. In die­
. sen wird die Sowjetbesetzung 

angeklagt, daß sie die getroffenen 
Vereinbarungen nicht einhalten. 

-::-
Anlaufen japanischer Schiffe 
bs USA-Häfen •••tattet 

WaahlngtQIIl, (DNB) Laut Mit-
. teilung des USA-Aussenminiate-

rlums kam zwischen den USA und 
Japan ein Abkommen zustan·de. 
Laut diesem wurde 3 japanischen 
Schiffen das Anlaufen von USA­
Häfen gestattet. Diese sollen aus 
Japan USA-Staatsbürger ans Land 
setzen und japanische heimbeför­
dern. 

-::­
Tscheche vergiftete deutsch­

. freundliche Journalioten 
Pl'ag. (DNB) Mehrere tsche­

chische Hauptschriftleiter, die ei­
ne deutschfreundliche Politik be­
folgen, sind nach einem Essen, zu 
dem sieben bei einem ehemaJigon 
tschechischen Politiker ~ing·Jo. 
den waren, an V ru·giftung er­
krankt. Sie mussten dem Spival 
elngf!liefßrt werilßn, w<1 Haupt-

. 8~hwiftl~~r K§.l'l Llillll-llWI!ld d11r 
V ~~~Will!lfll ~rl14-g, 

Wi# IJk~ Vli-te~i<!h.!%f Mlf!IP. 
· W!!rd~n llm~ vllrMifwt~ ßpel,S<il 
vm:~rbr!!ignt, PI@ tJntM-~~!I~illlßll' 
Wird f91'ia'@fifitZt, 

-11-
~~ftnet bet[afTen ble uett 
~~ott. (~lllll\) !!<lut ttn.tr l!rtt5nmo 

be8 U@;<J!..'Jlu&0t1111tln\fteri -9ttl! l!nlrbe ~ 
llan ~tattct br~l <!!!d)lfl't nad) eanfrancli· 
10 au l~ben. 

1)t~re ®d)lffe f\n.b bltau &eftlmmt, Oa4111> 
11« alll bim U091: ll4dl &pcm a&auttanl­
~ 

• 
"' Oolfsgruppenfüqret!ln~reasScl1miN qat 3ur ~eutfd?en Jugen~ gefprod7en 

Temeschburg. Am gestrigen 
Sonntag beging das Deutschtum 
der Stadt die 225. Jahresfeier 
der Rückeroberung der Stadt und 
Festung durch Prinz Eugen. 

Zur Feier war der Volksgrup­
penführer erschienen, der vor der 
im Flaggenschmuck prangenden 
"Bana.tila" feierllch empfang:en 
wurde. Nach der BegTtil!sungsan­
sprache des Gebietsleiters H&la 
Jung, wurde der Vo-lkagTUppen­
führei!" von Bürgermeister der 
Stadt Dr. Eugen Pop herzlich will• 
kommen geheif!llen. Nach der Be­
sichtigung der deutschen Lei­
sturugsschau begab sich deor 
Volkagrr-uppenführer mit seiner 
BegJ.eitung auf die festlich ge-
8Chmückte deutsche Sportbahn, 
wo die Jugendkundgebung eröff. 
net wurde. 

]n sei.Iller Rede führte der 
Landesjugendführer Will1 Depner 
aus, dass mit dem &lass zur 
Dienstpflicht ein Wendepunkt 
in der Geschichte der deutschen 

In seiner Rede führte der Vo~ks­
$l"UPPenführer ausJ. dass heute ein 
jeder deutache .Mensch, politi­
scher Soldat sein mUliS ao lange 
er lebt. Da.s &bgut dee deutschen 
Volkea muu de:o Gesamtheilt zu­
gute kommen und jeder einzelne 
Volk.lli'eu0188e iat Träger diesea 
Erbgutes und ateht IJOnrlt im Dien­
ste des gesamten Volk€ll. Daher 
ist eim gesunder Körper Vo'!'be­
ddngung und erste Notwendig• 
)<:eit, da nur ein solcher der Volks­
gemeinschaft cüe entsprechenden 

Eine --4irel'•·"'lehwersten·· ·Parolen, 
führte der Volksgruppenführer 
weiter aus, die heute jedem 
nationalsozialistischen DeutschEll 
gegeben sind, .ist die . V ersch wie­
goo.heit. Der- Anerziehung dieser 

Auf die Feier des 225. Jahr r~ 
tages eingehe..<d erklärte der Volks­
ll'l"UPPe!lfüh.rer, d111111 er 1ich ent. 
i!C!hlqMf!A h!IIM, dl4 Brmatle~ AUf 

Jugend e:in&letreten sei. Mit die­
sem &lass h;abe die &ziehung der 
gesamten deutschen Jugend be­
gonruen, zu der sich heute be­
reits 65.000 Jugendiche beken­
nen, für die ausserhalb · stehen­
den '11estlichoo 7000 Jugendli­
chem wurde bis 15. November Ge­
legenheit gegeben sich in die DJ 
aufnehmen zu lallen. 

Die Kindei!", bemerkte der 
Landesjugendführer in seinen Aus­
führungen, gehören heute schon 
dem Führer und werden auch ge­
gen den Willen der Eltern, zu 
NationaJsozmHsten erzogen wer­
den, denn in unserer Zcit ent­
I!Cih.ed.den Leistungen und EiJc,. 
satz für das V 0lk, allein. 

N<~eh d~ Rede des Llllldesju­
gendführers sproeh d·er Volks­
gruppenführer über die Aufga­
ban der n.ationalsozia1istiachen 
JugenderziehUiilg imnerhalb der 
deutschen Volksgruppe und zeigte 
jene Wege, die eingeschlagen 
Wß(["den miissen. 

Dienste leisten kann . 
Unsere Jugend wollen wilr zu 

So-ldaten e:Niehen, in ihnen Eh­
re, Freiheit, Anständigkeit Offen­
heit, Charakterfettigkeit Arbeits 
und Lebenatt"eunde featig'&n, Als 
etn 1ocher Soldat wird der deut­
sche Junge steta bereit. •ein Alles 
für das Wohl des Volksganzen ein­
zusetzen und das deutsche ·Mäd­
chen muss dazu erzogen weroo 
den, dass es im Kinde das' höchc 
ste Geschenk an sei Volk erkennt, 

Eigenschaft muss eilQ. besonders 
Augenmerk zugewendet werden . 
Erst dann ka.nn eine Führung in 
der Politik Erfolge erzielen, wenn 
jeder Angehörige dieses Vol• 
kes scweigen k-ann. 

,.Prinz Eugen-Schule" ~u benen­
nen, auf den Namen jenes Hel• 
den, der dem Deutschtum im Ba­
Mt ~um owt(m V Prbild d.iml&n 

i)eutrd)e ~om8tr 66tr llturmanor 
itrfln, (~') tlrr ~~~~ 111hlf1MIIil "'" 

<fiillltfr tli ber final3t btn b.ie tOIIIjfi.f 
nod) beOttn. ~ ~ftn II! tnl~tnne 11!1~ 
t!g, al3 n j,llli ganae ~Irr ~tnburd) trov 
fcloor nömlld)tn llage, ~ifrcl lft. ~t 
6oll!!eW ~~~l>rn bel~a!6 au<fl <lUd untzr• 
nammen um Um ~u l<t!lvm: 9l:uf !ebt'lt 
Wlettr lteflt dt~t Vltlll!eflmnone um frinb-o 
!ld)r ßultan"rlfle umnilg!ld, &u ma<flen. 
·~ I8Hckr flt.te~~ w """ ~ 

ßrlllrn Allf 111111~1 "''' tlf (;ti!W, ''* 
bem •an w. ble bt!VI!~rtm !Yiwon von 
l~t'tn ttnttme~mungen nld)t 4Uf, unb 
lltr~ a.erftötrnben ll\omt>tn l<tttben ttov bei 
übenuältlgmlmn . ~n>e.lltfeunl auj bell 
.aulgefud)mt unb beftlmmtm .1\re!en. Wlur• . manf! lwgt unlitn' beutf<flem !&mt!>tn~<t(ltl 
unb d lft f!lr ble ~owtrif un&r~ttr 
unb un&enfttbat ~tbHL 

möge, Die Schule selbst aber sei 
in der Zukunft die &mehungs­
anstalt für deutsche Jungen 
und Mädchem. die stets gross­
deutsch denken und handeJn müs­
lllliiL. 

'\?or6tfmar[d; btr 99 tor 
bem '\?olfedtllPPtnfll6ru 

Nach Beendigung der mit Begei­
sterung a.ufg'&nomm1!nen grossen 
Rede des Volkagruppenführers, 
fand der Vorbeimarsch der DJ 
und der Formationen vo-r demael• 
ben auf der Königs-Ferdinand­
strasse unter den Klängen des 
Prinz Eugen Marsches statt, der 
sich zu einei!" neuen Kundgebung 
für den Volksgruppenführer ge­
staltete. 

· 8eneroßentnont Sflnabell 
mft bem ltftttdteua auedt&tid;nd 

(!Diru8) !Dai!!Jtl.ttet!teua bei! ~ifemen Rteu. 
a<i! n>urbe an ~neralleutnant \ll11ugb<tl, 
tomm!l1tDWNnbet @enetal eineil i;litGtt• 
tor)>i!, t>nlte.llen. 

&oeneuUeu!Mnt ljl~f l)oat l~lne Intro 
biinbe burd) fh'Mfe ltltb ~d)idte ijü~rung 
bei !ill)lem ~~n un1> brlfpiell)~ft ta))o 
fem )'ttfönlid)er ~lulliJ mit un~e~IUt­
ntlmltf!b;! geringen eigenen l!.ltrluftm au 
ST~ lk!folQfn ge~rt. 

USI· ltrelf 
aefö~rbet lonftraeu~runa 

Newyork. (DNB) Der USA­
Rüstungsminister befürchtet, dr..ss 
der ln den Toledoer Stahlwer­
ken ausgebrochene Streik, die 
amerikanische Tankerzeugung 
sehr nachträglich beeinflussen 
könnte. 

Der Streik Ist wegen eines 
Streites zwischen 2 Arbeiter­
gruppen ausgebrochen. 

-!:-
18ernld)tung ber foiUjetlfd)en 
9Uirfbu1Jij1Uege 

ll\erlin (:!l9!18) :!ltt beu!fd)e 2ufttMfft 
fd)!iigt ununlierbrod}en in bie 9\el~cn bn 
;urii<fjlüd)tenben 0on>jeti! unb ber!.egt 
\.1)111etl mit I[Jm~ 1!:\omben ~. 9\üd;u~· 
IDt1!1'1 IP MI! rin ilnt!mnnen ~~~~ ben lkf• 
lffll •I~ mdlr !ltiiaHm ifj, iJill !Df!4'if!nb• 
ll911itt lloer V!Hmll J,.-;mlfll !nuH!l/1 JiU,. 
I!I<J!Hr!liill~ MI! !t~IHiiel! ~!tl lil ~gg". 
iitif~flbp~nlliiJI, 5 ~q~nMIG ua» ll !Jifm 
~4~JW!4Jli~e P~mli!ltm, llt!!~rr$Jm IP!Hiltn 
lii~lreki)t 1,ielnillh{le l!Wiiflitflfll»IIQ<n ttf• 
ftbrt. 

-::-
8um Ct>tdeutncmt {Jef~t. 

t!lie un• m\tl}tkt!t ll!itlb, llnlr'oe ~t;mw. 
rab QOnß <W>bl, 0o~n bt' apennl<rnt~ll· 
letf <l'oflann \lenbl in \lltfd)~, !ltm Olln• 
kutnanl \n ber nunänlfd)eol; mdlrmad)t ~· 
f8tbftf. tl.llf I'I!I(L!ut\nrn. 
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~~0-t:Hl--CH:Ml~o-!Ml--CH::H:l~ll'1:1-11111tttoDd), bell 1!1. ortow, !lit • 
1,)~ 

ll~ lat~.elU.te~t 
!l)er !5U~m beQ!Uc!lt>Unf~ ben lt\ltr11~ 

btn bet .beulfdl-l>ulgarifdjen l!lltrtfd}aft~B"" 
f~fd~Gfi, 9)r. tllm l8tMbenfteln, bet ltdl uan 
bte beut[d)obu[iJtlrlf<flen IBirtfd}ajtfbqW. 
~ !Je[onl>erJ mbte!U ~ -!On !!tiler bclr !lloll.lbeutftf)en !Dll~lfld· 
~ fUr I!Ubojteurol>t%, I!I!·ObergruppenfU~· 
ret, lffierncr !!oten6, feierle nun ftln.en 50. 
llleburtitag. ('D!JI!B) 

3n eioon 1\'etbetgefed)t mit ferblfdjen 
Rommnmift<n ll>urben 15 ron \ljntn <rfdjof• 
fen unb 20 gejangen genom.men. (X.8) 

=a 
~ belllllf<fle @lonbnmdbungen Ubet bm 

.(lu(nnunenbrudj bet [orojcli(<flen !Ytont unb 
bie \jil~rerbot(d}aft ~at auf ber !Jieroqotlet 

. liffel'tenbiit>[< einen gen>a.Itlgen Ruri[I11T3 
fl<rbi>tgerufett. (ltl\Jll8) 

l!lor ben boffdjelnlflifd!en @ld)iitlengrlibtn 
btl Obef[a lic0en eine IDl.,•u• l?•idjm bOH 
tu([iidjett Uelm!iiujetn, b~ bl>t ber!Jiot, bie 
In Cbe[fn ~etr[d}! flillfllcn li>Ol!ltn unb bOll 

ben politifd}t!n Sl~nwul([ll""' et[<IJoff~n nmr• 
ben. (ltl !11!8) 

= 3n ~emefd)l>urg If! bet allfeltl bt!annt< 
!!Qml)clet, ll!ubolf 3~n.er, lm l!tltlr II® 
89 3af/ttn Qt[torbcn. 

= 
!!aut W!clbultllen ~ !Bwfnroft trg!lil ble 

bturiqe mleiJenernt< um 90 ffililllonen ~n· 
nen md!r aU im l!lorta~r. (IR!B) 

3m U@l~ ~ublon \ft btr a!re(te 
.8ltlerg bet mltlt, etn !Bufd)mann•!neger, lm . 
VUtrr bi>n 112 3a~r~n gtfll>rben. 

3n ~<trcob unb \JlamolM!a !lmrben ble 
(!lenwlnl>erlcf)ter ~af!et, ltlell fie ben 15•• 
mi!ienan~iirlgen ber Gilngerilc!tett, brl btr 
9lu~Jafllung bet (taatlldjen Un.terftil~ung, 
\!tbJilgt mad}!en unb btl ~rl>e· ober (on. 
ftlaen l!U-qulrlerun~~ttt tr,re !Strll>anblien 
ftetl Mfd)tmten. (!JV!l) 

= 
'!ll'T C!h't>lle ~eraf(tnb bat berfi!qf, 'Mf1 

ble <Jlrbrltllo.ner•3uben In bet ./lulltnlt auf 
bet ~fombo.lm !tine 75"1c·lae Girmnf11ou"~ 
m•nr babm un•b bbe bolle ij~rt ltqn~Ltn 
milffen. (B!) 

l!tuf !!lnfilgung bel !jlnan!mhti"ttlum~ 
nnb ble 4-~ro,entl~en @ltempelmarten aud; 
In ben <!f<mclnbeamter obet betm @lttu.er• 
omtld!ef er~aun111. CIRl -'Die -!!'lub!rlcfrter li>Urben bt~o1ImJidttlat 
ben !!mntlnbmd)t.-rn unb \Jlotaren llhl'1<'" 
111 <Tfeilen unb hn aemilfm ll!a!mttn ~· 
(trafen auf!ulegen. (IR!B) 

= 
!!aut tlnem amt!ldjen <Jlullt>ell nnt !Itt• 

~It im !Rcidl 7500 !anbluirfo[Ojaftlidle 9ltbtl" 
ter aul Ungarn beflfliiftlgl. ('!1!11!8) -

'l:le 'D~bemr l&n! errlcf)tet tine !Ban! 
flit I* O(tfUwlten mit .8lnlg~~"ltallrn In 
B!ll!ll U!llb ~llmD. (<Jlrgul) 

!l)er U€!5\!!·!Bot[d}af!A!r @ltelttr,atbt If! aiti 
'.111ol!au !ll>geflogm unb l>tflnbet fldl beT• 
a~u untn~t~eg~ l1lld/ l!lklflllngtDn aut l8•• 
rid)l<tltattung. (j}!) 

-= 
S'lt .!Jrlallib ~mfd}ll gro&er 18rtnnmatt• 

rla(I!Ulngd, al!et ruld) bt.t burd) \ing!Anb 
(lelief<'rkn \I<TinQen 'lllengcn ~on ft~Le11 
flnb minbet!lllfr111!, (1>\1118) 

Die In der Luftllnle 1500 !tm 
lange Ostfront, Mtrd.{ft fro Ge­
lin!ie nlcht l\'enlger f.\1 f.OOO kN. -\bet ad brt stemefdjer !Jtmelnbe ll~o:-
1!1et f~;;<,iloll:rrbot (!l~g 58og'ocln l~Urbe btr 
!llo!l&ei llbngel>tn, nwl! er ~m ~r~~•~ 
Rauf•nann 'D14t~lal i£1\QClt ebun lltln• 
ll.lanbbW6fta~t btr(uMe. -~ ber u~ ltlurben flir etellen-
flt\t)er ~tolfd)en bem 20. unb 40. iW 
benli~re Rutfe erilffnet. -2crut elnet lletotbmmg beiWifer-
&amnlnlfterluml bUrfen ~belreben 
mu IJ{ontblert bedmtft tuetben. (ll!.) 

ll~u~ U6~tgttff~ EnlJlanbe tm Jtan 
Istanbul. (R) Laut Mel!1ungen derungen an die gegenwirtlge 

aus Bagdad konnte die Regie- Regierung gestellt, 10 for!1erte es 
rungskrise In Iran nur I' lit schwe- u. a. die Kontrolle ilber mehre­
rer Milhe beigelegt wer!1en. Die re likonomische Elnrlchtungen, 
neue Reglerung verfiigt ilher die Aburteilung mehrerer Kom­
kelne Me.jorltAt und man nlmmt mandanten !1er MllltArrevolutlon 
an, daaa slch die politlsche Lage von 19"0 In Irak die nacll Iran 
noch welter verschlechtern wer- flilchteten sowie elnlger Polltl­
de. Dabel hat England neue ll'or- ker. 

ioofebeltJ !Jrief on ,ireunb etoun~~ 
Berlin. (Ra!ior.) Von zuverlAs­

siger Serle hat die Agentur DNB 
den Text des Briefea ertahren, 
den PrAsi!1ent Roosevelt an Sta­
lin .geschlckt hat.Der U eberbrin­
ger !11eser Botschaft war Harri­
man, der Chef der amerikani­
schen Mission. Er lautete: 

Mein Heber Freund Stalin! 
Dieser Brief wir!1 Ihnen durrh 

melnen Freund Harriman Qber­
reicht werden, den leh mit der 
Fllhrung unserer Delegation In 
Mo,;kau b~e.uftrsgt hshe. Harri­
man l~t eln gull!!' K6nner der 
Problema Ihres Le.n!isa. lch bin 
slcher, de.u er allee tun wlrd, 
um die Verhan!1lungen von Mos­
kau zu einem guten Ende zu 
bringen. Harry Hopkins berlch­
tete elngehend Ober selnen Be­
such im Auasenmin!sterlum, der 

erfolgrelch war und zufrieden­
stellend verlaufen 1st. Mir fehlen 
die Worte, um au81u!1ril·~ken, wie 
stark mich .d.ie Widerstandkraft 
der he!denmiltlgen Sowjetarmee 
beein<lruckt hat. Wlr werden ge­
eignete W ege flnden, um Hitler 
an allen Fronten zu bek!mpfen, 
einschllesslkh der Sowjetfront. 
Ich vertraute auf den Endsleg 
Eurer Armee lm Kampf gegen 
Hitler und bin fest entschloasen, 
Euch d8t8 notwendige Krlegsma.. 
terial zu llefern. 

Ihr In Freundech&tt ergebener: 
&oo.eYelt. 

,Newyork Herllld Trlht•ne" 
stEjllt dazu fest, dass zustllndl­
ge USA-Krelse nun vor elnem 
RAtsel 'tehen, wle dleser Brief 
in deutsche Hand gelavsen 
konnte. 

neutfd)e 1,lreije mfirbigt bie rumdnifd)e lrmee 
Berlin. (EP) Die vom rumAni· 

schen Grossen Hauptquartler be­
kanntgebene Verlustziffer hat in 
der deutschen Oeffentll~hkelt eln 
Gefilhl tlefer Antellnahme ausge­
liist. So geben die deutschen 
Zeitungen in ausfflhrlichen. Be­
richten den Lels\ungen des ru­
manischen Heeres Ausdruck. 

Der ,Viilkfgche Beotachter" 
schreibt, dass die rumAnlschen 
Soldaten In •merschro•,kenem 
und ta.pferern E;nsatz Telle des 
rumlinischen Volkshodo.ns, den 
die Sowjets dem wehrtoaen Land 

frbgepresst batten, befrelt und 
der Heimat wledergewonnen he.• 
ben. · 

Die MAnner, die auf dem 
Schlachtfel!1 lhr Leben ror Ru­
manian liessen, selen zeugen 
seiner Wledergeburt. Sle starben 
nicht nur tar RnmAnlen, so 
fii.hrt der ,Vlilklsche Beobachter" 
fort, sondern filr das grosse ge. 
melnsame Ziel, In dessen Dienst. 
die deutsch-rumAnlscho F'reund­
schaft gegrQndP.t wurde und lhre 
BewAhrung erfAhrt. 

mattmalpcttlt 1 

bom 1. ee!Jttmber bift! ! 
nld)t ii6erfd)rltten hill: 

Bukarest. (Argus) Das Bandel!.' 
minlsterlum e"ibt bekann~ 4111 
die am 1. September in Kratt : 
standenen Ma:dmalpre!ae 1n · 
nem Falla 1lberschritteu 
dilrfen. 

Dies 81\lCh dann nlcht, wellll 
betreffen!ie Kaufmann 
waist, daaa die Kri~4nJ:ungii4J 
schaffung von Wa.ren 
1. September un!1 zu 
Preis erfolgte. 

'Obertreter werden lm Slnne 
Sabotagegesetlles bestratt. 

....-::-

6teuererma81Gung rnr 2on~mi!H 

de Jahr, die 
SchAden, die durch uv•ers::nwelll 
mungen oder Hagel 
sind, zu berllckslchtlgen 
dies such dann, wenn auch 
Tello der Ernte ve1rlOJ~en1~eged 
sln<L 

-::-

200 Waaaons Sffd)e 
lilt ben !llllntcr 

Bukarest. (R) , Wie Arg111 
rlchtet, wurde blsher elne 
serve von 200 Waggon ges~lJer!ft 
Fische geschaffen die 
erglinzung fOr den Wint•• 

ersehen sln<L 
Nach dem 1. Dezember 

von dieser 10 
dem Verkehr 
das Kilo zum Praise von 
Lei zur Abga.be ge'langt. 

-::-
il 

!8ebeutung bell !8eduftell etner 
elnaigen 6rltifrf)en !tanli 

'tleutj'd)e 

-::-

toefd) 
eine~ · · 

Di@ 50 unn 100 ~ei-6iU~~ bis 12. ~ODPmb~r noma ltt\lolutfonsg~fa~t 
tn ~nglanb · 

l8ufareft. (!H.) ~ai IJ!nanamtn![terinm ~at in tln6etrad)t beffen, baf! 
nod) inune.r fe!Jr llicfc 50 unb 100 l.le i·Wiciaf!ftlirfe tm tl.!erfef)t flnb, ben ,, . (DNB) In einer Debatte 1m 
Uml.auf bel!fe(flen .. hn !!Jrilmtuerfr~r Wl 12. !Rollembet uerliingert. !Rarf) 

1 
.. hsch~n P~terhaus . erklli.rte 

blefem l:etmin fnnn man mit .b!efem Qldb nur me~r 618 31. ~eaem6eT Arbwtsnumster Bewmn, dass 
1941. eteuet 6eAII~lrn. gen die Arbeiter nicht . 

•~~--- ~~nei~=~d~~voru~~~ d~ 
t'\ f. '- tf'""" n b , 21l , I kommen klinne. 
ver~1eerungen veu ..... ,er "om er m artapo -::-
BerUn. (R) Belm Durehbrueh 

der deutl5i!·hen 'fruppg 1m IGd· 
ab~ohllitt der Ostfront, bombar­
d~orten die deuhlchen Plfeger die 
wichtlgen Sowjethlfen am AIOW• 
schen Meer mit auuerordentll· 
chem Erfolg. 

Der Kommandant liner ileut­
schen l'Uegerstaffel glbt hler• 
ilber elaea tdadruobYoUea lB .. 
rloht. 

Im 'IIafen llrarlapol 'Nl'IIUchteD. 
die auf 4&1' Fluoht beflndlloha 
Sowjets mit allea lll1ttela dill 
Meer liU errelohon. Wlr konnten, 
!.emerkt dar l'Uegentaffelllom• 
mlllll.dant, til ll:lllfnel'6' Praahter, 

· dl~ mU !'.fehmdea ~owfett<rop·· 
)ltm Yolllleletzt -;rareil, tlbetra• 

schen und 't'eJ'IIDkiiD. 
Auf den llafl dH Baf- dl'ln• a•• tdoh die Jluaen der i'lleh· 

tenden ordnungslos herum, nle­
mand flndet slch, der Ordnung 
In die Ventllrten brlngt. Ill die­
sen Masson Yon •enachen und 
Material, das lberall am Bafen 
In Baufea herumHegt, linden 
UDIIrl Bomben gute -ztele. 

Rlaeaballllllge, Yollbelad-. 
warden YOII 111111 't'6rnlchl.t, lohiH 
um SchfH yerefllkt In dea Wel­
len. Du Chaos 1st unbHOhrelb· 
Uch. Die hohen l'lammea und 
thre .Ausdehnuna aber geben den 
Bewels der Vemlehtung, den ••· 
Hnl Bomben eqorlel&tst Jaaben. 

bt~ Jtalf~nffd)~ v~rlu(l~ fm e~pt~mp~t 
Rom. IDNB) Das ltall~nltche 

Hauptpuartier · veroffentlichte ge-
stern lila hn September erl!tte­
nen Verluste. LA•Jt diesem AUII• 
wela ale bel dem LAndheere und 
der FrelwllllgGII. Mills In Nord· 
afrika 187 To:e •md 157 Ver­
wundote, In Ost&!ri ka !4 Tote, 

US Verwundeta und t340 Ver­
mlsste, auf dem 'BaliCan 175 'ro­
te, und liU Verwundete hubm. 

Bel der Marine betrugen die 
Verluste '-&Tote, 178 Verwundete 
und 17 Vermlsate. S•:hiiPaslfch 
bel der Luftwaffe 38 Tote, 68 Ver­
wundete und 84 Vermlaste. 

3uben folfen 
Bukarest. (EP) Die BlAtter 

iiffentlichen elne Anzeige, 
sich die J'uden, die sicb 
Emigration auf dem Schiff 
ma" eingeschrieben haben, 
wohl ob sle slch zuhause 
im Arbeltslager befAnden, . 
zum 10. Oktober melden 
um die Vorbefeltungen 1111 
reise zu tretfen. 

-::-

I[ tltff[c()t etn~r!le 
an btt .O(lfront 

Ankara. (EP) Die belden 
klschen Gener&le All 
General Erkellt, die 
Oberkomman!io der 
Wehrmacht zu elner 
l!'l.lnlf an die Oattront •1"1tlW 
wurden, haben dl.e., :urleriillll~'.';: ner deutschen n 
verl&ssen un!1 slch 
chen Krieg119chauplatl 

Gener&l Erkellt lit .. ~ . .., .. , 
ne Analrsen Ober t11e 
sche Bntwioklung In dchertel. 
schen Preue 1tark be& 



!l!illllll'<fl, ben 1~. Dftr-brr 1941 .t'.lrnbtt -'Jrltung• telfe 8 
~"1;li;\~l,)"l;t~1,.~~ ;)'~,)';,. ofrt.:!I'"'O'-t~~~~~~~~-o~~-i.,i~ 

~r 1\itegntr :laflrmar!t f\nbet cun 18. u. 
:9. cttobtt !W&. 

::1 

Wn ber (!;riiffnungg,;~ bet beu![cflrn 
;;lu![t•1~, bi£ ge[tem lm llte\di [tnttf"n•o, 
._wn•n u!Oge[anll 900.000 <l'ull\ltll unb 
;W~Cl teU. .. ., J 

= 
. fj.!IQ\ngll>n bejtntigt b\e "llllflt bet e~tt>o 

I 

nus Wlo<lrtu. 

. , ~ll!raber [tnbtif;' mllr(fd)aftiamt [ucflt 
'. lwlfett: 10 l!llaggo.n Slatioffel, 6000 ntro 

unb 8000 5li.lo l!lobn-<n. 'llnGebnte 
010 17. Ottober einaureicf}<n. 

= 
In der Ba:n.ater Gemeinde Sankt­

hat sich di<:! 56-jiihri.gc 
1-,rvenkrazl.ke Frau Anna Terhet~ 

= 
~<Ill ti lm IJ!ugrnb!id In <rngJ.cmb 

1._ 1", ...... ~ \f!, nell<' \j3arl<mtmt~leu et-· 
II~'"''' bie. 'llbgeorbnt!en abet nidjt ger• 

igr<n ~lumen nb[~r. ~at boo 
~rlamrnt [nne 'l!mU3<U rnn noel· 

jlllri <loqre ~tliingert. 

= 
'!ItT ID!oofauer !Jhmbfunl lft au, 

bet grot;e.n !rneberlagen felt 
:tagen f~ltletgjalll- ('tmll.) 

= 
(In llulrntft II>urbeu geflmt, an chum 

~ag, ll>tl\<n ~r<iotr.tiberti unb 
'l1 0traf~roto!oU.. aufgtnomlltfit 
nad/ ~3ernooiv iil><tftcl>elt. (li) 

= 
M \lrober 0)ldu!atl~o!Jtrldll betur• 

bit \jtau <!latiat l&laban au tlnem 
I!Dgttfjaft, lt>til ft• ~fe61 IIller 

. !lloli11141lmi• mrau~ 

~ tinem .Qatlfclba· :'!lliilfi!<Tijaui lt>Ut 
lltr 70"jaqriQ< llaubnnrt '.ll<tru 2ergu 

11Jeltifeiil><rquer..n mil felntm ~ 
gorabert. 

boebunosbieUe 
.• JI~blllfJ ber lfn!Bbrang btsl118 

Pressestelle der V ())kagrup­
;~tr~Uitrun.g teilt mit: 

~t:~~:~iE~:~d~1erf~Einfuhrung der der Deutschen 
in Rumiinien am 1,. 

1, finden V()ffi 12. biB 
1941 eine Reihe V()n 

llundgebwtgen der DJ statt, die 
tiber die Lei­

Ziel der na,. 
Jugenderzie-

f.ndreaa 
esjugendfiihrer 

Deppner sprechen in f()l­
Kund.gebungcn: Am 12. 
in Temeschburg, am 13. 
in Jahrmarkt, am 14. 
in Steierdorf und Re­

am 15. Oktober in Milhl-
' ll!lll 16. Oktober in Her­

~lllll8tadt am 17. Oktober In Arr.­
am 19. Oktober in 

sprechen ferner fo!gende Pa.~­
und Jugendredner: Am 13. 

!!lf!tlober in Lovrin GebietsJoW.r 
und Broser, in Gu~t"n• 

und Maurus, am 

"·l'1·~~~:~!~lbfu in Perj amosch Ge-
14 Jung und Klarner, in 

Gebietaleiter Fromm und 
l:""'""''r. am 15, Oktober in 

Gebietslelte:r Fromm 
B~andsch, am 17. Oktrber 

Lugosch Neidenbach und Kla.r­
am 17. Oktober in Mediasch 

der DM Hermann Jeketi 

•rt;!~~~~:tt!J.~if::r~ Frauenhoffer, in ::il 'Gebietsleiter Junll' und 
Ploeecht StahRfUhr"r 

R<>th, In Btrthlllm 
. und Mieea, am 18. Ok­
lll Repa Gebietaleiter Ju~t.~t 

Reiser, in Heltau Gebiemlei­
F'rauenhoffer und Wolff, am 

in Hatzfeld Neiden• 
Und Pe>rtscher, in Neu-&mkt­

Karl Anton und Hans 
in Arad Peter Bernath u. 

5innlanb unb l{arelien 
Daa linniache Volk ateht, lhn· 

llch wie dna deutache, auf Vor• 
posten !Or Eurovtt.. In eiucm fast 
tausendjlihr!gen Kampf hat 81 
trotz seiner gerlngen Z&hl, trot& 
schwerer Einbus~en r.n reioum 
V ()!kstum vermocht, Ru"lr1.nd aut 
seinem Vordringen nach dem 
W ssten und der Ostaee o.ufzuhal· 
ten. ~cqon QLetd) nne!) I>H <fln.­
wanderung der flnnlachen Stllm· 
me In lhr heut.!gea Geblet hat 
dlesea &l!.he Ringen begonnen; 
zuerat von Nowgorod., Woakau, 
Petersburg und endllch wleder 
V()n M()ska.u aua bat dN Ru•en• 
tum seine Veratt'JijiiO gefilhrti hat 
ee Sttlck filr SUlek dtl f nnl· 
schen Lebennauw1111 IUl 11lcb. lr~ 
rissen, bia ~e gaw& Karsllen be­
san und bit ea auleta& In J'lnn­
land aelbat ate.nd. 

Daa Opfer tf&t · rulii.Chen lm· 
perialiemua waren die Kare­
IIer, derjenlge flnnlacbe Stamm, 
der elch am weltesten im 01ten 
angesledelt hatte. lhr Schlcksal 
Ist belsplelbaft t1lr die Folgen 
russlscher Berrtchatt, 81 aelgt, 
w!e notwendlg BU!'OJIII aetne 
Wlichter lm Oaten braucht. Wle 
verschleden !at lhre Bntwlck· 
lung von der der Plnnen, mit de­
nen sle doch glelchen Stammt!l 
~!ndl S!e 1lnd von den Ru-n 
bedrOckt, vei'IChleppt nnd zum 
Tell ausgerottet worden, jede k uJ. 
turelle Rntwicklung wurde Ihnen 
unmt'lglfch gemacht. Dur:h An· 
sledlung russlscher Gruppen hat 
man dati geschlost~f!ne karellseha 
Geblet, zu dem ursprungi!cll dlll'h 
Archangelsk und Twer gebl!rten, 
zerrtssen und es su russlflzleren 
~sucht. Dennoch h8'ben d!o Ka· 
relier lhr Volkstum bewabrt, B·D 
ihren alten Gebrluchen testge­
halten; ale haben, d& Ihnen die 
Verblndung zum Haupttel! i!es 
Volkes genommen und Jei'Ie~~ Auf­
wlirtsstreben unmi5gl!ch j!'emacht 
war, alles treu crhalten, was 
ihnen aus der gemeinsam<~n Ver.,, 
ll'&ngenhelt an Gutem und Bchl!· 
nem 1lberlfe1erl war; 110 hatien 
sle auch das NatlonalepM l!es 
flnnlschen Volkes, daa .. Kaleva­
Is." treu bewahrt. 

Flnnland hat all Tell d81 

land d&ll L01 erellt, 81 wurde eln 
1'ell del ruuiachen Relch81. Ml t 
groasen Versprechung~n, Frel· 
helt und selbstl!.ndige Entwlck­
lung zu gewll.hren, au(hte man 
da11 tlnnlsche Volk &u gewlnnen, 
d()ch blleb e11 bel den Worten. 
Jmperial!atiache und aplter auch 
panslawiatlache Tendenzen d.rF>.·n­
gen vor. Die Flnnen blleben dem 
gegenOber nlcht untl!.tlg; mit aem 
Maas der Bedrilckung wucha 
da.s national• Bewusatfteln, die 
Spannungen , die den finnlll.ndl­
echen Schweden gegenilber b&o 
etanden batten, wurden beaeitigt, 
um alle Kri!Jta dtim Kampf ge­
Qetl i>al mO'lf~ ~orl>t\Tl{len 
wl<!men 1\l kOttnll!l. Die Verbin­
d•lDlf m.lt den Ka.NUern wurde 
•tetl 10 8'Ut ea lUll aufacbter­
helt&n. 

Der Weltkrlll brachtl DtUe 
Hoflnungen auf Befretunr, fln­
nlsche Frelwllllge wurden In 
Deutachland fOr den Frelheltl­
kampf aullf!'eb!ldet. Finnan und 
Deutsche haben dann nach dem 
Zer!all del Ze.renrelchea gemeln­
aam die Selbetatl!.ndlgkelt P'tnn­
lands erklmpft, Karellen IU er­
obern gelang nicht. Darnall hat 
Manner1helm selnen Schwur ge­
tan, nlcht eher IU ruben, bla 
Ke.re!len mit Flnnland verelnlgt 
1el, den Schwur, deD er heute 
wahrmacht. 

Ma.n muss achon die g&Ille Lei· 
den~£<3\t dee karcl!sch~n Stam· 
mea, die jahrhundertelange Dauer 
der Fremdherrscha.ft betrachten, 
um zn erkennen, wa8 •.llef!.er a'b­
geschnittene . .Volksplltter ror 
Kre.tte blrgt. In den ersten An­
flingen der V()ikswerdung ach()n 
abgetrennt, w~ ee lhm nlrht 
mehr gelungen, den Anschluss 
an die Obrlgen Stl!.mme, die sich 
zum finnlschen Volk IUB&m· 
menschl()ssen, zu tlnden; nnd 
er hat doch durchgehalten und 
seln natlonales Ge!ilhl au~!i sei­
ne Sonderstellung dem Russen­
tum gegenOber bewahrt. -Ea hat 
schon flnnlscher Zll.hll!'kelt be­
durft, um auf beilfen Seiten, 10-
roo{)[ bel ben !tarertem role 
aueh bel den P'lnnen, ale11en 
Kampf durchzuhalten und das 
Zlel nlcht aus den Augen zu ver­
lleren, bls ea heute In greitbe.re 
Nll.he gerOckt lat. Heute hat Finn­
land lm deutschen Volk IUm 
erstenmal eine Hille, die ea dem 
rlesenhaften Gegner glelchstark 
gegentlberstellt. Es h!lft ihm ein 
V ()lk, dae selbst auch steta a us 
dem Osten bedr()ht war und 
selbst auch BrOder In tremden 
Lande hat. 

H. Schrenk. ..._..._. ~....,.....,_....._.... _ ___... 

~ue b~r Volfegruppt 
llthgUeber£pqrre Du !PI 61• 
~. lto\7em6e~ aU(IJt6otl'en 

i>lt IIIII 8L llnAq b. t'J. G~~Q«>rlllleU ID!tlo 
glteberfpme bcr 00. nnrt> bDm 1~. Clto()er 
b\1 16. lll~l)emf>n' 1941 nufgelllof><n, um ble 
refttld)rn .<Jugeni>Cid}tn, bW her !ll.\:1 nldjt 
btltNtrn !DnnM~~ bit 11n6gl\djftlt au &t.eten, 
bet 3ugrnbbienftl>flldjt nad)au!Dmmen. 

<llleidj~citig <rgc~t an !>I< Ciinflettcnfiilj­
rer bie 'l!nn>ti[ull{!. ble neu elngetretenen 
;Jugen·blid}tn l>er Wlgem<lmm !ll<l einau• 
orbnero unb fie anf gefonberte ll\ft<m aufau• 
neflnwn. !Die lll[t<n tt>erl>m auf bem :tlmft• 
ll)ege ber !&nnfiiQf!lng, b!lt>. Untetg<lufiill• 
rung einge[tttl>et, !!let <!ltunll bel bi~Qerl• 
oen lllidjttlntrlttl ~at jelt>eill aniJtflll)rt au 
tt>erl>en. 

• • 
file&. lt\lta! ~~~mer. 
llllrabe! jugmbflll) rn. 

~ Un~nldjt an bcr llllo!Mtr Wdn&au. 
fdjul.< beglnnt am a 9Wt>eml><r. 

~ujgel)llftnnat, bk •lnl !Reid) fal1ml, 
!Die ~reffeflelloe ber lilu!UWCUl>l>tnflll)ruiiQ 

~ILtt mlt: ~lli9cllllflnnen, oenen bit lll<>flo 
be[~ffung bon lloet aufta!Wig<n lheiilei.o 
tung bii [jeute nod) nl$ IJ<ltcilmiQt 11>ut1>t, 
biirfm qinfon mtt im 8lall= ber WlltiDn 
bn ~jugen;bfiilltWig (ill ~um Wier 
bon 21 3allttn) un.b bei ifra-liei 1n1 
llteid) laflml. 

"' \llrlna ""gen Ullll bell ~d)tum tat 
~ilbof!en. 

!~:let 2limtor bel \J!aCtomt.mfllbl au 
mlt.en, i:T. 3o!<l stal!brunn<T, nnrb am 
Wl!ttn>odj In: ~ad;!fdb, am !!lonner~tag In 
(!lrofjo®tt.•llltfolaui unb &mitag in 9!eo 
jdjilj e!nm !llorttag fiber llhin.J l.tugm unb 
~ ~d)rum lm ~iibojtl!n ~ttm.. 

• 
9Jlltttllung 

!tof.e lllerm\tt(ung bon l8eff<trabetlt>agtn 
burdj bie <!lnubauernjd)aft l!la.nat (bel bet 
Wlt>bo[djet l8riide) linbei nidjt, nne 1111 

I>le[<t 15tdle l>et6iientlidjt, nut bill 12. 
Otu>ber, fo~u biJ aum 2. lllo~b<t 
[!Gtt, c;m a, 4. UOO 5. lllobetnbet lt>etben 
!wm llllagen, joll;ie llllat~<nbeilattllt..i~ oa. 
Uoittert. 

telmDIIenll lm leuorollu 
!Jll-irouentuerl 

Arad, Freita.g abend fand in 
· Neuarad im 1ugendhelm, eln 

Heimabend des NS-Frauenwerkel 
statt. Im Rahmen c1easelben 
sprach Pg. Ste.rczewskl, ala Gnst 
zu den 350 Frauen und 18.8 Ihnen 
zu Beginn aus den .Werken Ru­
d()lf Klnaua, dem. Bruder des be­
kannten deutschen Dlchten 
Gorch Gock, V()r, 

Der Abend war fOr die Verte.m· 
melten eln gr()s868 Erlebnl1. 

-::­
\ll<ltllt!er lllferbtllle~ gefafil. 
~le ~(d)burger !lloll&d !onnte gtftem 

elnen gett>iflen '.jletru a:rif!ea aui !!lata!! 
feftnel)men, bet' clnm l!l.lagm unb 3tt>cl 
\ll!ftbe bel QlcftiiUJ IIGII !IICUIZI! &eftll~len 
[J1st. ...__ 
elfuuonfenber 
in !Juloorfen mirb aefudJt 

schwedischen Reichel an der Ent. 
wicklung des ekandinavl•:hen 
Raumes teilgenommen, Finnan 
und Schweden haben gemelnsam 
gegen den russichen Felnd ge. 
kll.mpft, konnten !hn o.ber f.r()tz. 
dam nicht ilberall zurilckhalten. 
So fie! anlangs des 17. 1ahrhun­
derts auch der restliche Tell 
Karellens In russische Hl!.nde, eo 
hat Peter der Gr()sse nach dem 
Absinken der schwedlsch~n Macht 
seine Hauptstadt Petersburg lm 
ehemals finnischen Ingermnnn­
laad 8'(lgr\lndet. Petersburg soil· 
te Symbol seln fOr die ZugeM­
rlgkeit Russlands zu Europa ur: d 
Ausfallstor nach dem Westen 
und Meer. 

IJJlilitarl>o!umente muf! Ieber Sofia. (EP) Aut Grund ~>lner amt-
f><l f!tf) l)aben. lichen Verorc1nUnf!' st ellt der 

1809 hat schllessllch auch P'lnn. ll<tt Uncmtwflml!cfl!dten. In Bulgarfen auafindlg ma.chen 

'l)le \llol!~e!qullftnt gttt &lfainrt b~ lebo Sender Sofia zeitwe!lig urn 20 
m-rd}t '.ll<tfon, mlinnlid)en <!lefd)'4)!1, l>i< Vhr 15 seine Senduugen eln. 
!lni!itnrbo!umcntt bei fldi au tragen ~- Dlese Ma,snahme wird damlt 
(l~ tt>etben llla!)lrn ber<mfjaltet unb Iller begrilndet dass man den Stand­
o~ne WlilitnrMumente angettoff.en nnrll, ' ()rt schwiu-zer Propagandasender 

--------------• j will. -·:-. ..._\IL ... ,, ; ~ ~:·:': ··· . !er erfte StfJnte fm lonat 
lllf~ Arad. Wll.hrend In uMerer Stadt 

Die (tld)e anleru 5o~net1 ~u ~nj4~rl;·~rtlll!lat~en d!lefrtlten &elm 
loPorl le;lmenl Zlr. 1 

9of~f ~ompaB 
beT am !10, llu~ult, 1m 20. fe&tnsja~r, kl Q)beft'a · gefaUen Ill, ll!llrbe b1 
ble ~eimat ft btrfQ flrt, · · · 

Die l'leerbigung flnbet am Dlenstag, ben 1•· Q)ftobtr, n«~mltlagt 
11m • Uflr 4U bem I!Ittrn'f!aufe In ben Utullfaber Srlebf!of l!att. 

Ueu<~tab, ben 12. Q)Ptobtr ~~. ~ammt ltoml\aP. 

·----------------------------· 

und UmJrebung dl.e ganze VP.l'll'Bn• 
rr.ene Woche noch aom.merllches 
Wetter h&rr8chte, ka.m Sonnta.st 
eln Umschwun.g mit faat e!&kat­
tem Wind, der bel einer Tempe­
ratur von nur 2 Grad, Schnee mit 
sich brachte. Der Sch~ fie! in 
ziemlich dichten und grossen Flok­
ken, die vom Wind hin und her 
gewlrbelt am Boden zerachmol• 
zeu.. 



3nrDnftroe ~uwpniJdJe ~neroieu~rJorouno 
!ll'ief!ge lllorrMe om llllaffetfrafl If! In !JiumAnlen nod) unauJoeniUp 

(E) Die Energleversorgung Ru- handenen 7 Miiilonen KW erst 
ropas wird nach dem Krlege in- mit noch nicht ganz 2 Mill. KW 
sofern gewiese Umstel!ungPn er. ausgeniltzt. Gro~se Vorrll.te an 
fahren, als .M.assnahmnn gctrof- Wasserkraft Rind In Rumll.nlen 
fen werden mils~en, 'lm dss noch vorhand<m, die blsher kaum 
'Obergewlcht der WasserkrAfte ausgeniltzt wurden. so dass noch 
als Energlefak•.or sirherznstel- nahezu 6 Mill. KW verwendet 
len. In Deutschl"-lld wird noch werden k6nn~n. Im Raum des 
bis zu einem gewissl'n Grade die ehemaligen jugos!llwischen Ge­
Braunkohle in gesteigertem Mas- bietes sind von den vorhande­
se zur Energieverso~~·tng heran- nen 2.2 Mill. KW erst lOOfo ausge­
gezogen werden konnen, aller- niltzt worden. 
dings mit rl.er Einschran kung, Die bisher als Hauptsromer­
dass sie nur m der Nahe der zeugungsz.,ntren ln Frage kom­
Fundstatte vernrbelt.et werden menden Wirtsehaftsgebiete, Hbeln 
kann. Die Stelnkohle wlrd nnch land, Mltteldeutschl<l.nd und Ober­
der Ansicht filhrender Wirt- schleslen sind noch an die Stefn­
schaftler In Zukuntt In wettest- und Br9.unkohlenvorkommen ge-
gehendem Masse der rheml- bunden. Dureh die ungeheuren 
chen Verwertung vorbeh9..1ten Kraftreserven des Nordens, Sii-
bleiben, so dass sle ale Energle- dens und Sildosf.f!ns !sf sine 
Erzeugungstaktor allml!.hl.icb aus- Stromversorgung Ruropas m!ig­
fallt. !lch, die allmahlich die drel Koh-

Die sogenannta welsl!le Koble, Jenkraftzentren ub~r!agE>rn kann. 
das Wasser, fst aut dem Kont!- So wird elne zuk!lnttlge lmro­
Mnt haupts!Lehtllcli In Nonve- pliische Ener!li'lwirr.sctta.ft In der 
gen und !Sch~>;ed~n vorhanden. La<;e eeln mit den BodensrhAt~en 
Die norwegis•:hen Wnsserlrr~ft- hausznhalten und glefch!ell!g 
vorrlite werlien auf 20 Millionen die weisse 1\:ohle voll auszund­
KW. die srhw.,dischf!n auf rif. tzen. 
15 Millionen KW gesch:!.tzt. WPnn Vom !!"l'l!Zen Balkan !ia£ Bul­
man die Zahlen der !lUll dPn Was- garien die An~nOtznng aPinPr 
serkriiften her11o.:-g~holten kVI'h Wasserkrlifte mit rd. 5()0"/0 am 
auf den Kopf der Bev/\lker•mg weltesten vorgetriehen, 1!sg~>g~n 
bezieht, steht Norwegen heute verfilgt es men~nm!lsslg t.·o~s 
schon an der Spltze der Strom- ilber 0.55 Mlll. KW. Da Deutsch­
erzeuger der ganzen WAlt. Prsk· land die Hlllfte selner Wasser­
tisch sind Reine Wasserkrsftquel- krafterzeugungsst!ltten In der 
len aber erst zu 15°/ci ausgem11zt, Ostmark hat, !sf die zuknnftlge 
In Schweden sogar erst z~> '2•/o. Elektrizltlltsval'!lorgun.C!' des ~e-

Auch in Gro~srl.eutR~hland alnd samten Sildostraum• !emit sf­
die WasserkNI.ftvorrAte bel vor- ehergestellt. 

~ lUI : ~ I Jl!~.:011 t ~11\~H Z & 1 d . " 2 t I !:HI t 

0t~ ,0eutfc6e 6fnafllfel6u6ne" 
ga(li~tt arne 15 • .Ofto6~t .,,~ 
fn ~tatr 

!l!otfteliungi!beginn 9 Uf}r abenbi! 

II im et~btffc6~n ([6~at~r 

A 
~lntritti!)lreie 30 l!ri 
!l!oroerrauf ab 13. Ortober l. !J. t 
ber ~eutfd)en 18ud)~anb!ung m. ~n· 

21 .. i . fon), \llrab, ~tr. ~lndcu unb 411 

~: .... =::::. ............ be·r-~_.eaMtNerlaa·~-a .... ._ .. _. .... 1, 

<Bewaltige neue Sonnenflecfe 
A.ut der Obertlllche der Sonne 

wlrd selt . elnigen Tagen efne 
1ehr groese Grupp9 von Sonnen­
t!ecken beob!llchtet. So hat der 
Astronom Gullon vom Observato­
rium von Madrid etwa sechzlg 
festgestellt, und er erklllrt, daes 
bisher noch nfema.Is Sonnen· 
flecken von so gewa!tlgen Ver­
haltnissen wie die jetzigen. be­
obachtet ·worden Rind. 

Die neuen Sonnenttecken l!ia­
ben slch wieder durch elektro­
magnetlsche .Wlrkunl!"en auf der 
Erde filhlhar gemacht. Eln star­
ker magnetischer Sturm: l:iat 
die Kurzwellensendllngen zwi-

schen Europa und A.merlka llln­
S'era Zeit empfindlich fl'8&tilrt, 
und &u.:h In den Kurzw,llensen­
dungen zwischen den versrhle­
denen europll.isch~n Statlonen 
sind elektroma;;ner.ische StOrun­
gen bemerkbar geworden. 

Man welst auch darauf liln, 
dass g!eichzeitlg eehr starke 
Nordllchter In Amerika und auch 
in skandinavischen L!lnd~rn be­
obachtet worden sind. Dlese Er­
schelnung steht In engem ZusRm­
menhang mit der Abschwllchung 
der Kurzwellensendungen w!e 
auch mit Storungen In den Tete­
phon- und Telegraphenllnlen. 

!us bem @)ebfet !Berolonb 

!usorobuno efnes norbifdJes Stein· 
aeitborfes im ftoruotbenrnum 

Die Pressestelle der Volks­
gruppenfilhrung teilt mit: 

Das Forschungsinstltut der 
Deutschen Volksgruppe filhrt seit 
6. September dieses Jahres elne 
wissenschaftliche Ausgrabung bel 
Kelling lm Gau Bergland unter 
Leitung von Dr. Fritz Roth 
durch. Die vorlliufigen Ergeb­
nisse baben eine nordische Sled­
lung der jilngeren Stelnzelt von 
2000 vor der Zeitrechnung festge­
stellt und lassen neben reichen 
Funden an Tongetll.ssen, Knochen 
und Feuersteinen bereits Haus­
!ussb6den und Herdstellen er· 

kennen. In Fortsetzung der Ar. 
beit soli die ga.nze Siedlung In 
lhrer Ausdehnung von lOOXSil 
m frelgelegt werdrn, um erstma.. , 
Jig ein geschlossenes Bi!d elnl!l · 
nordischen Stelnzeitdorfes fm Kar. 
pathenraum zu .erl!"ehen. Der Gra. 
bung kommt insowelt elne beson. 
dere Bedeutung zu, nls sie die 
erste nordische Landnabme tm 
Siidosten um 2000 vor der Zel~ 
rechnung beweist. 

Am 20. September beslchtlgte 
der Volksgruppenfilhrer die Gra. 
bungen bei Kelling. 

D~r n~u~ .:Sclnnings~monum~ntalfilm ~~r O:obis 

, .O~m sritget, 
ber fdt geftern tm ~\<ftgen .Ur<>nla"·Rltw 
foufl, gibt cinen anlcf)attlidl<tl Uebcrblii! 
iiber bdc grau[ame Rti'1!fii()nmg, lt>ie f« 
b<r .mleltbcbrii<fcr" Cinqlanb in allen l.'iin, 
l>ern, bic er ftd) alo Opfer Jll!Oiud)te, he-. 
gtng. 
~• fleine l&r<nbof!, b<lo fief) in ?iib· 

ofrlla niooergcfaf[cn ()atte unl> bort f·cinc 
illie()0U$ un.l> &nblt>irticf)ajt betrieb, ()alte 
bai Unglii<f, b<>!l auj jcincn <!lebie>en, l>~' 
eo ftd) envorben, aufler &rao unb llll<i!en, 
audj !Di411Uinf<n unb &olb &e.'fanben. :Die-> 
fc betb<n le\lterrn, fUr bno !!lll"'nbol! toten 
@id)iifJe, rl<frn ble ~abg\er bcr bcrjubcten 
(ingliin.ber ~. bte tii<ffidjtoEoli, bot l&r• 
[toji gcgeu j:ebe W!oral unb 9/.!d)t ben Rrteg 

~gLanbi &bollenmg traot 

gegrn bao l8urenb<>II beqanncn, um f~ 11 
ben i!ll:fi(l blcfer 0d)ii(lc .lU f<\lm. 

W!it tncldjcn biabofifd• qrauiamcn !J1II, 
Mn biefcr bon ben (l:nqfiinbcrn o<ffilll 
!Dnrl>r, meld)e 9/olle bcr bam •!ior '!lun• 
l'tii.iibcnt, ~nul !triigrr, 11CIP :.-innn i\oll 
,.-C.bm fl'rii!1C"r" genonnt f\1!d'•· .,,_, ~ci'tQ 

etne~ ~olte~ bi;j 3u l>cjfw UJuclnauo, l.Je:! 

fOr~rt in her ~crfon jcincJ '1,.\T!ljttlcm~ 

3lut)l)dt£n bn bri.tijd)cn ""'~at<n, oie lll> 
.d)rnfd)aj!Jen am bri1iftfl'n ~oi, b~lli!l(it 
@Hru.pellojigttit, aU bie(l !.o•nmt"i1t b~ei~ 
~onnmentalf)lut aum %to'oru:t 3ebft 
l!lolt.loenoff< ,.,rr fief) biN ,Jil111bo!u'llllll 
anfel)en. 

tltUuHa . U.ie4 . d.ie let'ee'*' d.efll. · ~:::~;~, 
~41HH&e..6eidJ fe9e,.U.6ee ilf.fifi9 

Newyork. (DNB) Die USA-Pres­
sa befasst eich mit der Destilr­
zung, die durch die deutschen 
Ostslege In England verursacht 
wurden, und zitlert Auszilge aus 
der englischen Pres9e. 

So schrelbt "News Chronlkle", 
Sowjetrussland beflndet slch In 
elner verzwelfelten Lage und die 
engllsche BevOlkerung sef mehr 

erblttert, als nach der Besel!llll! 
von Norwegen durch die Deul· 
schen. Das Blatt verdolmetsclil 
die Fragen der 6ffentlichen Mel· 
nung, weshalb zur Reltung dr 
Sowjets nichts gescheben sel 

,Daily Mail" a:ber warn! dB.! 
engllsche Volk vor einem OpU· 
mlsmus und fordert es au!, den 
Gefahren In die Augen zu seben. 

lltoefau lc6r~ft nac() 5ta6l 
f Ankarll>. (EP) D!EJ Besltzung 
des grOss ten russ lschen Elsen­
erz- und Hochofenbesi tzes von 
Krivol Rog zleht berelts ihre Aus­
wirkungen auf ftte SowJetln­
dustrie. Selt Tagen entfalten. 
die Sowjetpresee und der :Rund­
funk eine grossangelegte Ka.m­
pagne filr die Stelgerung der 
Erzgewinnung und der Elsen­
und Stnhlproduktion. 

Es helsst In dles~n Aufrufen, 
daBs vor allen Dlngen die Bote 

Armea elne sofortlge Stel~t 
rung der Elsen- unci Stahlpro­
duktlon dringend brauche, denn 
ni.cht einmal hier seien EIS!I 
und Stahl !m Augenbllck In ge­
nOgender Menge vorbanden. 

Aile verantwortllchen SowJel· 
stellen wenden slch besonde!l 
an die Arbeiter der lJ raJbcrgwer· 
ke und Hochofen, unt.er EinSSI! 
a!ler ihrer Kriifte 1tnrl Mittel d11 
Produktion lhrer, WPrkfl zu stet: 
gern. (B) 

-------------~-------- ------~n· ----------,-----------~-- __ ... 

3Ur ~fnmnnbPruna DOD 3UbPR fR bf' U6!. !febeutung bet ftroberung bon grel: 
Zur Rlnwe.n!fM'uDJ von Jullm 

J~lllb Y~rb®k." tni.n~t~U~nt. 
.Z~nllffl bek~~otmt. PanMb tl111t lA 
a.t!n lllt~~-ll 1!1S 111'41'46 fOI' deliS 
W llltkrter 1,4.81\.000 lu4an In dl.t 
Veretnfgten St~aten tlllfew&ndert 
(etwa 10 Prozent der geao.mtan 
!In wanderer.) 

In den Krlegs- und Nachkrlegs­
jahren schwankte dleser Antell 
zwischen 5 und 15 Proz.,nt. 

Selt. 1933 stleg die Zahl der Jd· 
dlschen Elnwa.nderer von lahr 
m l&b.r. Verglkhen mit 11183 hat-

u lie •teh tm verif~R. tm 
Vlli't(lnft~M. D... Jl!Uid8f't~ 
ltlf!B VIm f0 fm 1AbPt f§{lj aut 
~U fm Jahre 11W! 1.1114 llU v. H:. 
lm 184lre 1989, 1939 bllti'Uf ate 
Rlnwanderun~r noch deu USA •on 
7uden aus Deut1chlanlf 80.096, 
aus England 737, aus J.l'rankrelch 
883, a us Holla.nif 82t unil aua 
ltallen 73!. 
· Im Jahre 19~ wanderfen lla­
~egen aua Deutschland 19.880 lu­
den In die USA eln, w&hrend aus 
England betteltll ~ kaman. 

Ba-lin. (DNB) Deut.lclw! Sacll­
"eretAndtwe "'"lien fHi, dull dlt 
S~Qdt o~eJ, •ll• ltrb Hft i1mJ 8 • 
Oktllblll' In lfe•Jt.-;hfr Jfan4 .b .. 
t!nd.ot, von ~otkall 100 Jlllmn,. 
it~r tOdwestllch und ton Cbsr. 
kow geradeto welt nl!ri1ItcK 
!iegt. Sle zlhlt C~t\r 100 000 
Einwohne" und lilt elne bedeu­
ten de Industriestadt. Sle ver­
f(lgt unter anderem 11ber elne 
grosse Eisen-, elne Bergwerkma:­
schlnen-, sowte Tra'Ktorenfabril(, 
Hanf- und F'lachsbearbeltungs.. 
un4 Jutetabrlkea 8f'II'&DZIIIIIhrea · 

Industrlecharakter. --'dl-
Austerdllm l1t Orel eln "' 

tiger El11911bahnknot enpunJit, , 
~ . ............., ~ ..... -.... , 

~ulan& 6rauc6t u~~/ 
ect>ttf~; a6~r Gl~f<6 

Stockholm. (DNB) Das ton·4~ 
ner Blatt ,Manchester Guardian 
ste!lt fest, dass die eng!lsc~en 
Schiffverluste aehr · ernst se ;. 
Es richtet daher an Roosevelt. 
Bitte, fe mehr USA-Schiffe lnel~' 
engllsche .u ~enden, aber sl · 



1:J RA. N ~- A_ ~cut' vm. 5 i.~,o unD D.oo U~'· 
ji:INO. ~ral>, a:elefon t2.r32 ~ute 

~mtl Janntnge ~~&~~an~r~b~~~";. %it~t': J:J~~; 
forole mit 25.000 Dal'fteUnn. 

OHM KRÜGER 
l!lerfo!gung, 'llußnüi3ung unb 2eib ett bell lßutcn,l!lolfeß unter b.em en.~· 

Ii(cf}en ;)ocf}. !!ler 1!23iegcll3Uß bcil \jcl b~mn Sl'rugcr uttb feme 2etbcn fur 
[ein \l'\olf, für baß er fein 5.lcbcn opf crtc. 

' , •• ' :;> • ,..... ' ,I •• , ~ 11 ~~ 

~altfPi@l ber "Dentfd)en 6ingJpiPibübnP" in ~rob Be~irllti'""~ tJee fu"."ae~",.,e~c 
ilrab. IJlm \Dlittn>od}. bm 15. fogar llD~ i~r ~er; uno i~r <Jawort ttnem tf.eBe,t~fuuHIHee lleef'll.i.d.te..tJ. 

C!t.Ver, um 9 Ullr abenb,$, gibt jungen R~>m)>o"t[ten unl> lta)>ellmet[tu 
bte !llerliner .!De.utfcf)e <Zingfpiel• mit bem bid~r[pr<cl)enben 9lamen '!{, \DloU 
~ne' untet Jkltung bd 1>ir,<f• ll!<neben, ein <!Jrunb mel)r, jicl) boppell mit 
tod ~. lllubOitlf)cim, im ~iefi<lt11 \Dluji! ;u befcl)äftigen. 2iie tat bem Cn!el 
[tiibti!cf)en ~r ein ®ajtjpiel. beuitß if)re .!!lebe ge[tattbon bod) biejer 
~ufgefü~rt n>irb .~r \Dlujil· ~ot lebt \!Jerf>inbung mit bem <!leliebtcn 
feint>" bott !!J.enn. ftreng unter!~. !lllie d bie beiben 2\.ebe.tv 

,Der 9)luji!feinb' bu<lt 0J<nt< jpi<lt in btn uun fertig be!ommen, i~re. \IJ.erlobung 
btr 3eit 1865. 1>er <l!to lllenti.er ~amllt(T bo~ burd)Juleum unb ob<nbre-tn ltD~ baß 
· 1 · jei~ 3ugen.b einen gro!J<l, !Ün{f,. ~er; bei! alten \lb<ntier ~ammer fur bic 
~rif~:n 9Jli~crjl>tg alß eiänge< erlcbt. 2!uß \Dlufi! ;u gen>innen, bat! foll ~itnJl,lo 
b' ·em t!!ruttbe ~ill ~r fein -Ver; gegen bei! 2itudei! bleiben. 
;•:u 9Jlu[ica ~r~rtet unb l<~nt alld \Jlur lobie.l [ti b<rraten, ll!<ldJafft 1)1111 d 
~i mit \Dluft:l iU[(Imnwn~ängt, jtri!te ab: Die \Dlad)t bd . beut[d)e!l illolf~iebet!, bail 
!r ga.l n<fl olfo iU eintm f~limmen \Dlu• <lile 'Deut[cf)en ll<'ben. !lllvt Mt! ;,.>eq bet! "!• 
~ieinb enlluid<lt. <J{uo boi.e[em <!Jruni>;! l)at len \Jlentier ~cttnmer n>eid) unb n~iebtg 
n ßlldl bie 0t"M berla[fen uno iit in ein lt>~rbe burd). t>ie \Dladjt ber !!\olriiluet[e, fo 
~Od ßanb#a.u.! 9'i'01!<n, um im n>al)rften nmnfd)en lt>ir bon ganaem .v<r;.en, ~ _ fic 
'innc oe< m:lortcl [eine lllu()e 3u ~ab<n.. aud) ben lllleg au il)nen alren ttnben möd)o 
~~ [eh10 \Jltd/W .V.Iene ift gan; anberer le, bile d ~ören.. 
~•inllltg. ll!lß ect~Wm beutld)en !Mnb fivt <So ilt unlm flrin.e O~r .!lln \Dlulll• 
~~ ble 9Jlufll unt> nui !!\ol!~icb im !!}lut, feinb' bL>n <!Jence <l!i! lnn.!eitung gleilf1fam 
111) ~re ßie!Je ~u !.ibt 1411 burd) !eine otll G:infü!rung für unferen grof>e:n l!i~· 
~ jo gro~e <etr<nge unrerbrüden ober bert"fel .eang unb R!ang aus beutjd)tn 
llf be[eitige.n. 0ie ~at au allem U.berf(ub <!Jau..n" gebud}t. 

U6tmfmmt [lmtltd;t Zl~lttlluna~n un& lttl 
paratuten nad; ntue(tn lltobt. 

Ugo, ßßr'
"'ner 34\c6t J)elaartff~l un& .ltbtr. 

UJ e~llbe J)ref[e I 
lltetfanu lto. 11 

lo~onn 
l!rab, eltra lla . ·- - _, 

~ ' - . . . ' ~. 

fs r~tt~ (lc(), \X'~t (ldj .r~tt~n fann •.•• 
r.efangene bol- sich noch retten kann ..• " 

erzählen In deutsr:hen Mllitlrkrelsen 
riesigen Durcheinan- erklärt rn!in, dass ea in deu 

das seit dem Durchbruch nächsten zehn 1a.hren gewiss 
deutschen Truppen an der keine russische Wehrmacht mehr 

Ostfront herrRcht. Für die bö- gibt, die Deuts~:hh1n<1 oder Eu-
heren Offiziere und politischen ropa Irgendwie gefAhrlieh aeln 

I Kommissäre gelte!, breit& das könnte. 
Kommando: .,Es rette sfch, wrr -::-

J ............................. , •••••••••••••••••••••••••••• 

n 

' uub(t-lönt21, ßleW~r u. Ro(tßme ~~t~~"~n~~~~eTe ~~~~~!~~ 
' aLEX. KNAPP 

l!lrall, ett. lßratlanu ?.-4 (!Ullnnriten,~alaiß). u. ett. a!~Jie. !Jlallu 10. 
l'llllllllllllllllllfl-'-'Mf.' 4tlllllttlllllllllllllllllllllllllll 

~no~rung b~r lt~ntaßflftätsro~fffA~nt~n 
~ iilegen ben blclrn 'l{ppellationen ge!Jtn 
n 1• Z•eaeraußlt>ctfung rourben burd) !tint• 
n i~ibul1lJ bd g<in~naminijleriumi, (~röf• 
~ hntlidj im ll!mtßolati \Jlr. 281 bom 30. 

Üi>tmther) ~rfd!lebttlll fd)on btfte~<nl>o 
f. lllll4bllttittfloefflawnten abgelinbert [Dit:>ie 
1 '"" l!oeffi!iml<n feflgelt$1. 
r· i>orabgefeut ll>urben folgenllte: \llr. 221. 
1 lui biefer <!Jrup)>e ll>erilcn ble ljabrilen 
ie hlr \Uli!itartucf)e l)erauJgm~mmen unb btr 
I· loeffiaient nnrb für jk auf 4 b. ~- ~erab-

t'lt, l11ii~reu~ er für bte übrigen in blejer 
@:up~ berb(etbenbel\ ljabrilen Rlliler 6 

• I. ~. be!Tdgt; \Jlr. 7S, !murf!Wareu., 9!111• 
llnit1- unb :!!!a!amll)anbe!, fon>it (ianlld 
mil l<lnferbtertem jj{rifd) bon 11 cuf 7 b. 
I.; !lr. 460, ~nbd mit <ilf<n• unb :!lta~ 
~ten loll>le mit !Jtll>Ö~nlilf1en \Dletallm 
.'IQQa!in bt ft'rme) bOß 7 auf 4 b, (1.; 

~ Rr. 3!, (lem.bel mtt lj)or~n-. IJG~enct• 

unb <ll!aßn>aren bott 8 auf 5 b. e.; lllf.332, 
(ianbel unb l!Berljtätten für lllaud)loarm 
bon 11 auf 8 b. ().; unb \Jlr. 561, \Jlad)rid)­
len-, \llul>It;itlit• unb ll!nfd}!Q{lasenumn 
bDn 9 auf S 11. .t\. 
~t Rotfli!i.enltn llnnben für folgen• 

be CSruppen eingejül)rt: a) 5Br\efmarlen~an­
bel für IBriefmarfen[ammln 10 b. ~.; b) 
~nbtl mit !lllald)foba 3 b. (1.; c) ~~al<ll· 
!llerttl!et bon btnal'llrintem ~)>irituß 10 b. 
~.; b) ~nbel mit S!llauflein 1 b, !).; e) 
Rommlff\onß~anbel mit f!üfflgem &at! in 
l)lafd)tn 10 b.o.; f) lllmrter für blt Illertet· 
lung btr lh~u~niffe bot l!Beintfligfabriftn 
4 b. e.; g) i\'abrl!en uttb illnl'ftätten für 
\Dlilitärbelleibung unb Ropfbcbedung 5 b. 
e.; ~) ljebern- unb !ll<lunenaußful)r 5 b.o.; 
I) eilTIII'ne!• un'o lßerteUungßftel!m für Se· 
bemaeugniffe 8 b. e. .... 

~ ..... -..... -......... __ ..... _ .. -.. _ .... ,. ... _ .. -.......... -. __ .................. ,._ .... _,. ___ ,._ .. __ -... _,._ ... _ .... -...... --... -.. _--... . 
I lJie Seibener3eugung ber CLiirfei 

latanbul. (Bl' Der. dleajlbr1ge Au1 Ja 6 kll' tro~kenen Koltona 
~mag an Stofonl tn ber stürfei wird 1 q 9111da gewonnen. Bla­
~lrd nach eln&r Meldung aua 11- her tat l'On der neuen Ernte noc'll 
illlbui auf 11!0.000 t~ 200.000 kg nicht& auagefQhrt WQrden. . 

~ IelCh& tat; nr h•:ii. 11~1lllt 11nter Im Hinblick auf die Iebbalte 
, 1:r vorJII.hrll!'llU Ernte VM :!PO ilOO 9l~frage b~ YluMaltbei (~eutf~ 

"!· In Hat"' (VIl•\let von 1.U.. land, 1\allea IUiil i11e Schwllll) 
~drttte) lat l'llltnralla mit .:tner recllnlll t:Ue t11rldaehen Blf))(>l'teu.. 
•okonel'll.t9 1'011 rund 2'10 oo.~ l?a re Je<locb mit der baidllea Br­
~ l'eellueD., Die Qualltat ~~~~· )_:ru• teUUDf :fOII. Allafuhrerlaubnl-.a 
• 111\ lhull rut. durch 4eu Baadellmlalattr. 

Arad. Das hiesige Arbeltsln­
spektorat gibt bekannt, dass 
die im grossP.n Saal der Arbeits­
kammer l'ollenden Fi!m_e, die 
von der deutschen Propaganda­
abteilung dem rumänischen Ar-

. beitsministerium zur Verfügung 
gestellt wurden und Im Wesen 
da·s Leben des deUtschen Arbei­
ters im Reich darstellen, von al­
len Arbeitern und Angestellten 
zu besichtigen sind. 

Fllr den Besuch der Filme 
macht das Arbeltsiasoektorat 
die Arbeitsgeber persönlich yer­
antwort!lch. 

Die Filme rollen bis 17. Okto­
ber täglich um 5, 7 und 9 Uhr 
abends. (450 Pllitze.) Ausserdem 
werden die neuasten Krlegser­
elgnisse, die Vernichtung der 
Sowjetarmee, ln der Wochen­
schau geselgt. 

-::-

l>f~ 3ufunft b~s rumänf[dj~n (frb61s 
S!lu!areft, (G:.) \Dllnijteria!Mmtor 1>r. 

3n{l. \Jlcubaue-r Möffentlid)t in ber newt• 
IIen, "u~ in btutlcf)er <Spracf)e erfd)ien<=~~ 
eonbemumm<r beß "\Dloniteur bu ljletro!e 
lllounulin' feine ll!uffajfung über b~ Zter. 
Iung be~ rumänild)tn (<rbö!J in bem lünf• 
Iigen @ro~raum <htropa. 

!lllte 1>r. \ll<'llbauer feftjtelft, nimmt ~rutt 
ber n>eitauß größte ~eil ber rumänijd)en 
~rbö!pr"burt!Dn leinen !llleg in bei 1leut• 
fcf)e llleid). Umge!l'l)rt ~at t>eutlcf)eo ltapital 
in ben l<~len \Dlona.ten ileb<utenbe n>e[t• 
europäi fd)e 3nb<jtitiL>nen in lllumänienß 
(!;rbölinbuftrle al>{jelöft. 

3n><ifelloo roirb aud) nad) b\efem !trie~ 

lllumänlenil @rbölbergbau ftlne rentable 
@~i[lilllilJntnl>I~ nur ln eiMm ntuen ~ 
ropa fittben li!nnen, ba.J unter i\'ü~rung 
ber 'Mifennu'idlte einen {lffid)ertcn \llbf~ 
!U auo!ömmlld)en \llr<ll•n gell>äbr!eijttt. 
~n eil n>lrb ben <ilrunbfa$ bertrel<n, ~ 
bor .v<ran3ie~ung überl«ifcQ<r \Jl~>b[toffe, 
bor alkm bl.e eigenen europä\fcf)en n>et. 
te[t~enb ~ficf)ert ll>erben müjfen. l!ß n>irb 
Im europdifcf)en 3ntereffe nötig [<in, b!e 
rumänifd)e ~robultiDn gegen l:ri< Ron!ur• 
ren; fold)tr ilänbcr au I<Qii~en, bit unter 
gün{tig<ren ted)nifcf)en sa~mgungen Cd 
er;cugen. 

,, ............................. ~··························· 
Um 'oall $1nlin'fcf)e S!lriejgef)elmnlll 

"Si1Jen neutfd)e euione im ftreml!~~ 
Newyork. (DZ) "Newyork Dally begonnen, ohne Informationen 

Mirror" greift die deutsche Ver- seiner eigenen mlllt.ärlschen B&­
öffenllchung von Roosevelts Brll>f obachter erlangen zu kOnnen. 
an StaUn a.uf, um die nelnllche J'etzt solle das USA-Voll( 'die 
Fra.ge an die USA-Regierung zu Sowjethilfe gona.u so gutgläubig 
stellen, wie der Brief ln deutsche untcr[cf}rei!)en, !Die bie UGI}(. 
Hände gelangt sei. Es sei mOg- .i;>i(f.e füt bie ~emoftatten. ~mn 
lieh, so meint da..• Blatt, ·dass sich herausstelle, dass Rooae­
"dunkle Machenachll.ften .Inner- velt von "Europas Betrügern und 
halb des Kreml am Werk eelen, Schwindeldiplo:naten" zum Nar­
die Amerika für dumm verksu- ren gehalten werde, &o werde 
fen wollten." sein Ruf beim USA-Volk ouf ei-

Roosevelt habe 1181nen ama- nen noch nlcbt erlebten Tlef-
teurhaften Russlandhilfsfeldzug stand herabsinken. 
~~~ 

!Jie:ue fftblflf)e !llarok: 

".fiopttannen oDer fän~er oertfnfgt Cfud), 
um ~en !Jolfcf)eroismus 3U retten" 

!lkto~~Nf, (IJI.abor) 1!5eribnerl Rommen­
tall>r botöffmtfid)t einen ll!rtikl bon l81>tit! 
iBrafol, gegm bie ~ilfe, bie bie lller<inig• 
len <Staillen ber I!Zon>jetunion !eilten. i\'ür 
2italtn, fd)reibt !llrajo!, i[t bw 3bee !d 
jJriebtnJ genau fo unhtagbar gell!e:[en, n>ie 
jür j)W )>Tof<lf\oneUen lhiegß~ej)<r G:ben 
unb oore Sllelif~a. <Stalln ~ätle fidl nie ge. 
roagl, in rinen Ronfli!t mit :tleutjd)l~ttb au 
gcroten, wenn er nid)t bon born~erein 
.t>ilf~b<rfpred)ungen finall,lieller uttb ~d)­
nifcf)er IJ!atur fe'itenß ber Sßeretnigf>ln 
etooien unb ~lanb er~otlten ~iitte. 'l!n 

ISI<Ut bel ßoluns;n>ortel .lllro!ttarler ar.. 
!er ilänber bereinigt tue[)", um ben ROlli• 
tali~muß ~u bernic[jten, l[t !cvt bie l!ofung 
getreten .Rapitoliften al!er ilänbcr betet. 
nigt eud), um belt !tommunißmuJ au 'td• 
ten•. !lllie !rie großen beutld)en <irfo!ge 
u~ bw ~rant!portjd}n>ierigteiten 3<igen, 
bit einer ~ngltfd)-a.meritani[cl)en ~ilfe Im 
l!llege r~. ber[pieLeu bit l!lerdl\iglen 
IStaalen il)re natio!We <l~re, um einer ~ 
gl.rung au ~el[en, bie Me fd)ll>erfte ~ 
Politifd)er S!lebrü®ng barfi<Ut, 

1t 11 11:.. J1 .~ lltorQtn Pr~ml~n 1 
"~ '""' netkt 45emelnfamet ntelt'ltrlllctf btr fpanifd!tn 

a:elefon 23-64. lnb franJ6Pfcl)ln ,f!lmfunft 1 

flfe HQttffeni>Jte u. H[c6Gttem&Jte Cf\)ffDI>t l>ea (Janlfc6en aargH• 
!!:leg ... l>er ung~l;euu aam\)f l>te nationalen f'panlene mit em 

roten G.'lo[penlt 

Z>~llttrmung bqe nlfa(at 
tln llnmenflfl!ld)e l<ampf, anb ~lbenmlltlgfelt ber ln ou Q:oltbcer l<abelttltfcf;lle 
tlageflflloffenen 2000 junger l<abetten, 500 ;frauen u. 80 l<lnbn ~0 ltage ~lnburcf! 

Jn Otn ::r.:; ~ntiß D@Di9 unb ~09CD mtnmettt 
l>er Gr6~tt Jpantrcet Sflm!tnltler....._. ___ .J 
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